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Versammlung in Gottenheim 
Gottenheim. Am Samstag, 

19. November sind alle Bürger zu 
einer Bürgerversammlung in die 
Gymnastikhalle der Grund- und 
Hauptschule in Gottenheim einge- 
laden. Bürgermeister Volker Kieber 
wird einen Rückblick über die 
wichtigsten Themen und Erfolge 
im vergangenen Jahr geben, ver- 
bunden mit einem Ausblick auf die 
anstehenden Aufgaben in den 
kommenden Monaten. Im Mittel- 
punkt der Bürgerversammlung 
steht aber das Thema „Bürger- 
schaftliches Engagement". 

Dazu wird der Bürgermeister 
über vielfältige Aktivitäten von 
Bürgern für Bürger in der Gemein- 
de berichten und diese würdigen. 
Dieses vorhandene wertvolle En- 
gagement soll in Zukunft gebündelt 
werden und zur Grundlage von 
Entscheidungen und Entwicklun- 
gen in der Gemeinde werden. 

Fachliche Begleitung 
Fachlich begleitet wird der Auf- 

bau des ,,Bürgerschaftlichen Enga- 
gements" in Gottenheim vom 
,,Zentrum für zivilgesellschaftliche 
Entwicklung" an der Evangeli- 
schen Fachhochschule in Freiburg. 

Der Leiter dieses Zentrums, Profes- 
sor Dr. Thomas Klie, und seine Mit- 
arbeiterin Dr. Martina Wegner wer- 
den auf der Bürgerversammlung 
über Möglichkeiten und Ziele eines 
vernetzten Engagements inforrnie- 
ren. Dazu wurde ein Fragebogen 
erarbeitet, der auf der Bürgerver- 
sammlung vorgestellt wird. 

Die Auswertung der Fragebögen 
und das Ergebnis der Bürgerver- 
sammlung sollen Grundlage sein 
für die Bildung von Arbeitsgrup- 
pen zu wichtigen Zukunftsthemen, 
wie zum Beispiel die Tourismus- 
förderung, die Verbesserung des 
Ortsbildes, die Förderung und Un- 
terstützung von Kindern, Jugendli- 
chen oder Senioren. 

Bürgermeister Volker Kieber ver- 
steht diese Auftaktveranstaltung 
zum ,,Bürgerschaftlichen Engage- 
ment" als Grundlage für die Erar- 
beitung von Leitbildern und Zielen 
für die Arbeit der Gemeindever- 
waltung und des Gemeinderates. 
Volker Kieber betont: „Auf dem 
Weg zu einer Bürgerkommune bie- 
tet dieser Prozess des „Bürger- 
schaftlichen Engagements" für je- 
den Bürger die Möglichkeit, sich an 
der Entwicklung der Gemeinde ak- 
tiv zu beteiligen." (RK) 


